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KONFERENZ DER PRÄSIDENTEN 

 

PROTOKOLL 

der Sitzung vom 

Donnerstag, 11. November 1999 

 

BRÜSSEL 

 

Die Sitzung wird um 15.05 Uhr von Frau Nicole FONTAINE, Präsidentin des Europäischen 

Parlaments, eröffnet. 

 

 

Anwesend waren: 

 

Frau Nicole FONTAINE, Präsidentin 

 

  

Fraktionsvorsitzende 

 

Herr POETTERING (PPE/DE) 

 

Herr SWOBODA (amtierend) (PSE) 

   

Herr COX (ELDR) 

   

Frau HAUTALA (Verts/ALE) 

   

Herr WURTZ (GUE/NGL) 

 

Herr CROWLEY (amtierend) (UEN) 

 

Herr BONDE (EDD) 

 

Fraktionslose Mitglieder1: 
 

Herr  DELL'ALBA 

 

 

An der Sitzung nahm ebenfalls teil: 

 

Herr PRIESTLEY, Generalsekretär 

  

 

                                                 
1  Anwesend gemäß Artikel 23 Absatz 2 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments 
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Eingeladen waren: Zur Prüfung der Tagesordnungspunkte 2, 6 und 8: 

 

Frau PALACIO VALLELERSUNDI, Vorsitzende der Konferenz der Ausschußvorsitzenden 

 

Zur Prüfung der Tagesordnungspunkte 1a und 3: 

 

Herr NAPOLITANO, Vorsitzender des Ausschusses für konstitutionelle Fragen 

 

Zur Prüfung von Tagesordnungspunkt 2: 

 

der Rat, 

vertreten durch:   die Herren BOIXAREU/MOSCA 

 

die Kommission, 

  

vertreten durch:                      Herrn LAU 

 

der Wirtschafts- und Sozialausschuß, 

 

vertreten durch: Herrn ALLENDE 

 

 

Kabinett der Präsidentin 

 Herr RØMER 

 Herr RIBERA D'ALCALÀ 

 Frau DUCLOUX 

 Herr HANZ 

 Herr NANCY 

 Frau ALBANI-LIBERALI 

 

Kabinett des Generalsekretärs 

 

 Herr STRATIGAKIS 

 Herr AGUIRIANO 

 

Generalsekretariat 

 

GD I Herr VANHAEREN/Frau F. RATTI/ Frau STENSBALLE/ 

 die Herren PORTA / SUÁREZ MELLA 

GD II die Herren NICKEL / PERILLO / DUNNE 

GD III die Herren ROLVERING / HARLEY / DUCH I GUILLOT 

Juristischer Dienst Herr GARZÓN CLARIANA, Rechtsberater  
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Fraktionen 

 

die Herren WELLE / LICANDRO / PEDERSEN    (PPE/DE) 

Frau  VERGER / Herr LAFOREST / Frau RYAN  (PSE) 

die Herren  JENSEN / BEELS  (ELDR) 

Herr    FERGUSSON   (Verts/ALE) 

Frau D’ALIMONTE      (GUE/NGL) 

Herr BARRETT                (UEN) 

Frau  VANGRUNDERBEECK (EDD) 

 

 

Sekretariat der fraktionslosen Mitglieder: 

 

Herr VECCHIO VERDERAME  

Frau  O. RATTI 

 

Sitzungssekretariat: die Herren KYST, SÁNCHEZ RODRÍGUEZ, DREXLER und LANE. 
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1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung 

 

 Die Konferenz der Präsidenten 

 

- nimmt Kenntnis vom Entwurf der Tagesordnung (PE 282.003/BUR); 

 

- beschließt: 

 

 auf Vorschlag der Präsidentin folgende Punkte auf die Tagesordnung zu 

setzen: 

 

 1a (neu): Weiterbehandlung des Verfahrens zur Annahme des Berichts des 

Ausschusses für konstitutionelle Fragen über die Änderungen der Geschäfts-

ordnung im Anschluß an die Interinstitutionelle Vereinbarung über OLAF 

(Bericht NAPOLITANO); 

 

 unter 9. "Verschiedenes und dringliche Fragen": 

  

 9.1. Schreiben von Herrn GAHRTON zum 16. Treffen der Interparlamen-

tarischen Delegation EP-China am 15./16. Dezember 1999 in Straßburg 

 

 9.2. Zusammensetzung der Delegation des Europäischen Parlaments bei der 

3. WTO-Ministerkonferenz in Seattle vom 30. November bis 3. Dezember 

1999; 

 

 folgende Punkte auf die nächste Sitzung zu vertagen: 

 

 5. Bestätigung der ordentlichen Mitglieder und der Stellvertreter in der 

Delegation des Europäischen Parlaments, die an der Ausarbeitung der Charta 

der Grundrechte der Europäischen Union mitwirken soll 

 

 8. Vorschlag der Fraktionen für ein harmonisiertes System zur Benennung der 

Berichterstatter in den Ausschüssen; 
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 folgende Punkte von der Tagesordnung abzusetzen: 

 

 4. Entwurf einer Rahmenvereinbarung über die Beziehungen zwischen der 

Kommission und dem Europäischen Parlament (früherer Verhaltenskodex) 

  

 6. Vorschlag der Konferenz der Ausschußvorsitzenden für eine Änderung der 

Regelung betreffend das Verfahren zur Genehmigung von Initiativberichten 

gemäß Artikel 163 der Geschäftsordnung; 

  

 auf Antrag von Herrn POETTERING, Vorsitzender der PPE/DE-Fraktion, 

folgenden Punkt auf der Tagesordnung zu belassen: 

  

 7. Schreiben von Frau THEATO vom 13. Oktober 1999 zu einer 

Gesetzgebungsinitiative zum strafrechtlichen Schutz der finanziellen 

Interessen der Europäischen Union; 

 

- nimmt den so geänderten Entwurf der Tagesordnung an. 
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1a. Weiterbehandlung des Verfahrens zur Annahme des Berichts des Ausschusses für 

konstitutionelle Fragen über die Änderungen der Geschäftsordnung im Anschluß an 

die Interinstitutionelle Vereinbarung über OLAF (Bericht NAPOLITANO) 

 

 Die Konferenz der Präsidenten 

 

- hört einen Beitrag von Herrn NAPOLITANO, Vorsitzender des Ausschusses für 

konstitutionelle Fragen, der die neue Formulierung bestimmter Teile der Ziffer 2 

des Berichtsentwurfs seines Ausschusses und des Standardbeschlusses erläutert, 

mit denen insbesondere die Rolle der Präsidentschaft des Parlaments als Binde-

glied zwischen den Beamten und dem OLAF hervorgehoben werden solle; der 

Berichtsentwurf solle in der außerordentlichen Sitzung am 15. November in 

Straßburg geprüft werden; 

 

- hört eine Wortmeldung von Herrn POETTERING, Vorsitzender der PPE/DE-

Fraktion, der Herrn NAPOLITANO zu seiner Arbeit beglückwünscht, es jedoch 

für unerläßlich hält, daß die schließlich gewählte Formulierung dem Recht auf 

Vorabinformation des Parlaments – durch die Umsetzung eines Beschlusses des 

Präsidiums betreffend die Beamten oder die Verankerung spezifischer Maß-

nahmen in der Geschäftsordnung - Rechnung trage, wenn es um die Frage von 

Verfehlungen von Abgeordneten gehe; ferner seien die Fragen betreffend die 

Immunität zu berücksichtigen; 

 

- hört einen Beitrag von Herrn SWOBODA, amtierender Vorsitzender der PSE-

Fraktion, der die Leitlinien von Herrn NAPOLITANO befürwortet, darauf hin-

weist, daß die Interinstitutionelle Vereinbarung über OLAF die Anwendung der 

nationalen Immunitätsvorschriften nicht beeinträchtige, und wünscht, daß der 

Bericht in der November II-Tagung behandelt wird; 

 

- hört einen Beitrag von Herrn DELL'ALBA, fraktionslos, dahingehend, daß die 

Bestimmungen zur Umsetzung dieser Vereinbarung, soweit sie die Abgeordneten 

beträfen, in eine Anlage zur Geschäftsordnung aufgenommen werden könnten; 
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- hört eine Wortmeldung von Herrn CROWLEY, amtierender Vorsitzender der 

UEN-Fraktion, der mehr Zeit für die Prüfung des Berichts in den Fraktionen 

fordert; 

 

- hört einen Beitrag von Herrn BONDE, Vorsitzender der EDD-Fraktion, der die 

Sicherstellung des Gleichgewichts zwischen dem unerläßlichen Schutz der 

Abgeordneten bei der Ausübung ihres Mandats und den im Rahmen etwaiger 

Untersuchungen angewandten Maßnahmen befürwortet; 

 

- hört einen Beitrag von Herrn WURTZ, Vorsitzender der GUE/NGL-Fraktion, der 

die Prüfung des Berichts in der November II-Tagung befürwortet; 

 

- hört einen Beitrag von Herrn NAPOLITANO, Vorsitzender des Ausschusses für 

konstitutionelle Fragen, der den Konsens zwischen den Fraktionen begrüßt, der 

den Abschluß dieses heiklen Dossiers gestatte; 

 

- hört eine Wortmeldung von Herrn POETTERING, Vorsitzender der PPE/DE-

Fraktion, es sei unverzichtbar, daß die Fraktionen über die verschiedenen 

Sprachfassungen verfügten; 

 

- hört einen Beitrag der Präsidentin, die die Fraktionen auffordert, dafür zu sorgen, 

daß im Plenum die erforderliche qualifizierte Mehrheit erreicht wird, und ihre 

Absicht bekundet, in der Konferenz der Präsidenten im Anschluß an die Anträge 

mehrerer Abgeordneten, unter anderem von Herrn PASQUA, Vorsitzender der 

UEN-Fraktion, die Sprachregelung im Parlament zu behandeln; 

 

- beschließt, den Bericht NAPOLITANO über die Änderungen der Geschäftsord-

nung im Anschluß an die Interinstitutionelle Vereinbarung über die Unter-

suchungen von OLAF vorbehaltlich seiner Annahme im Ausschuß für konsti-

tutionelle Fragen auf die Tagesordnung zu setzen. 
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2. Annahme des endgültigen Entwurfs der Tagesordnung für die Tagungen November II 

(15.-19.11.) und Dezember I (1.-2.12.) 

 

 Die Konferenz der Präsidenten 

 

- nimmt Kenntnis vom Entwurf der Tagesordnung für die Tagungen November II 

(15.-19.11.) und Dezember I (1.-2.12.) (PE 168.550/POJ); 

 

- hört einen Beitrag von Herrn COX, Vorsitzender der ELDR-Fraktion, das Parlament 

solle, wenn es darüber entscheide, in welcher Sitzung der Jahresbericht des 

Rechnungshofs behandelt werden solle, deutliche Worte an den Rechnungshof wegen 

der politischen Entgleisungen und Informationen an die Medien richten, wodurch mit 

der bisherigen Praxis gebrochen worden sei, den Jahresbericht zunächst im Parlament 

vorzustellen; 

 

- hört eine Wortmeldung von Herrn POETTERING, Vorsitzender der PPE/DE-

Fraktion, der vorschlägt, den Rechnungshof zu ersuchen, sich um mehr interne 

Disziplin zu bemühen, und den Bericht auf die Tagesordnung der Dezember I-

Tagung zu setzen; 

 

- hört einen Beitrag von Herrn SWOBODA, amtierender Vorsitzender der PSE-

Fraktion, der verlangt, das Parlament solle in seiner Entschließung zum Jahresbericht 

entschieden das Verhalten des Rechnungshofs kritisieren, und fordert, diese 

Institution solle alles tun, um zu vermeiden, daß der Presse Informationen zugespielt 

würden; ferner müsse das Parlament seine Vorrechte bezüglich der Vorabinformation 

über einen an es gerichteten Bericht bekräftigen; 

 

- hört eine Wortmeldung von Herrn BONDE, Vorsitzender der EDD-Fraktion, der auf 

den "Verlust" eines Dokuments im Verlauf des kontradiktorischen Verfahrens im 

Rechnungshof sowie in der Presse berichtete offensichtliche Fehler verweist und 

wünscht, daß das Parlament sich die Mittel verschafft, auf etwaige Informationen zu 

reagieren, die den Medien zugespielt werden; 

 

- hört einen Beitrag von Frau HAUTALA, Vorsitzende der Verts/ALE-Fraktion, die 

die Auffassung vertritt, die Aussprache am Dienstag, 16. November, nach der 
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offiziellen Veröffentlichung des Berichts müsse akzeptiert und gegebenenfalls müsse 

gegen die der Presse zugespielten Informationen protestiert werden; 

 

- hört eine Wortmeldung von Herrn WURTZ, Vorsitzender der GUE/NGL-Fraktion, 

dieser Fall verankere ein demagogisches Verfahren; der Rechnungshof müsse 

bezüglich der verbreiteten Fehler ein Dementi veröffentlichen; 

 

- hört einen Beitrag von Herrn CROWLEY, amtierender Vorsitzender der UEN-

Fraktion, der sich den Worten von Herrn COX anschließt; erwogen werden müsse ein 

Konsultationsverfahren zwischen dem Ausschuß für Haushaltskontrolle und dem 

Rechnungshof, gegebenenfalls sei eine öffentliche Erklärung des Parlaments zu den 

Gründen einer etwaigen Vertagung dieses Punkts erforderlich; 

 

- hört eine Wortmeldung von Herrn DELL'ALBA, Vertreter der fraktionslosen 

Mitglieder, jede Verzögerung verstärke die nachteiligen Effekte in den Medien; 

 

- hört einen Beitrag von Herrn SWOBODA, amtierender Vorsitzender der PSE-

Fraktion, der sich dafür ausspricht, den Punkt auf der Tagesordnung zu belassen; 

 

- hört eine Wortmeldung von Herrn POETTERING, Vorsitzender der PPE/DE-

Fraktion, der den Wunsch bekräftigt, gegenüber dem Rechnungshof ein politisches 

Signal zu geben; 

 

- nimmt den endgültigen Entwurf der Tagesordnung für die Tagungen November II 

(15.-19.11.) und Dezember I (1.-2.12.) mit folgenden Änderungen an: 

 

 NOVEMBER II 

 

- beschließt die Aufnahme des Berichts NAPOLITANO über die Änderung der 

Geschäftsordnung im Anschluß an die Interinstitutionelle Vereinbarung über die 

Untersuchungen von OLAF vorbehaltlich seiner Annahme im Ausschuß für konstitu-

tionelle Fragen; 
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Montag 

 

- beschließt, eine Erklärung der Kommission zum 10. Jahrestag der Internationalen 

Konvention über die Rechte des Kindes sowie eine mündliche Anfrage des 

Ausschusses für Beschäftigung an die Kommission betreffend Information und 

Anhörung der Arbeitnehmer auf die Tagesordnung zu setzen; 

 

- beschließt, den Bericht PRONK über die Sicherheit der durch explosionsfähige 

Atmosphären gefährdeten Arbeitnehmer auf Mittwoch, den 1. Dezember, zu vertagen; 

 

- beschließt, den Bericht PACK über das Programm SOKRATES von der 

Tagesordnung abzusetzen; 

 

- beschließt, die Sitzung bis 20.00 Uhr zu verlängern; 

 

 Dienstag 

 

- beschließt nach einer Abstimmung und infolge der im Informationsaustausch 

zwischen Kommission und Rechnungshof festgestellten Mängel, die Aussprache über 

die Vorlage des Jahresberichts des Rechnungshofs zu vertagen und die beiden 

Institutionen davon in Kenntnis zu setzen; 

 

- beschließt, folgende Berichte auf die Tagesordnung zu setzen: 

 

. Bericht HAUG über das Eigenmittelsystem, vorgezogen von Donnerstag, 

18. November 

. Bericht AVEROFF über die Haushaltsdisziplin, vorgezogen vom Donnerstag, 

18. November 

. Bericht DÜHRKOP DÜHRKOP über den BNH 5/99 

. Bericht CHICHESTER über die Einbeziehung von Umweltaspekten in die 

Energiepolitik 

. in gemeinsamer Aussprache über die justitielle Zusammenarbeit in Zivilsachen: 

Bericht LECHNER über die Zustellung von Schriftstücken in Zivil- und Handels-

sachen, Bericht GEBHARDT über die Entscheidungen in Ehesachen; 
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- beschließt, den Bericht DI PIETRO über die Rechtshilfe in Strafsachen zwischen den 

Mitgliedstaaten der EU auf eine spätere Tagung zu verschieben, wobei der Status des 

Ausgangstexts von der Präsidentin im Rahmen eines bevorstehenden Trilogs 

angesprochen werde; 

 

- beschließt, den Bericht SEPPÄNEN über die EIB-Darlehen für die Türkei auf 

Donnerstag, 18. November, zu vertagen; 

 

- beschließt, die Abstimmung über den Bericht QUISTHOUDT-ROWOHL über das 

Abkommen über wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit EG/Rußland auf eine 

der nächsten Tagungen zu verschieben; 

 

- beschließt, vor der für 17.00 Uhr vorgesehenen Mitteilung der Kommission eine 

Erklärung der Kommission zur Kontrolle der Nuklearanlagen in Mittel- und 

Osteuropa auf die Tagesordnung zu setzen; 

 

 Mittwoch 

 

- beschließt, die Sitzung bis 22.00 Uhr zu verlängern; 

 

- beschließt, daß zur Erklärung von Herrn SOLANA keine Entschließungsanträge 

eingereicht werden; 

 

- beschließt, von 17.00 bis 18.00 Uhr eine Erklärung des Rates und der Kommission 

zur Lage in Tschetschenien auf die Tagesordnung zu setzen; 

 

- beschließt, die Fragestunde an den Rat von 18.00 bis 19.30 Uhr anzusetzen; 

 

 Donnerstag 

 

- beschließt, den Bericht SEPPÄNEN über die EIB-Darlehen für die Türkei auf die 

Tagesordnung zu setzen; 

 

- beschließt, die Berichte HAUG über das Eigenmittelsystem und AVEROFF über die 

Haushaltsdisziplin auf Dienstag, 16. November, vorzuziehen; 
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- beschließt, folgende Themen für die Aussprache über aktuelle, dringliche und 

wichtige Fragen vorzusehen: nukleare Sicherheit und Jahrtausendproblem; Osttimor; 

Menschenrechte (Moratorium betreffend die Todesstrafe, Schutz der Minderheiten im 

Kosovo); Ruanda-Burundi; Pakistan; 

 

 Freitag 

 

- beschließt, eine Erklärung der Kommission zur Schiffbauindustrie (ohne 

Entschließung) auf die Tagesordnung zu setzen; 

 

- beschließt, den Bericht SAVARY über die Ausweitung einer Sonderfinanzhilfe auf 

Tadschikistan von der Tagesordnung abzusetzen; 

 

- beschließt, den Bericht GALLAGHER über den Schutz von jungen Meerestieren auf 

Donnerstag, den 2. Dezember, zu vertagen; 

 

 DEZEMBER I 

 

 Mittwoch 

 

- beschließt, die Sitzung bis 24.00 Uhr zu verlängern; 

 

- beschließt, den vom Montag, 15. November, vertagten Bericht PRONK über die 

Sicherheit der durch explosionsfähige Atmosphären gefährdeten Arbeitnehmer sowie 

die Berichte PESÄLÄ über den Verkehr mit forstlichem Vermehrungsgut und 

AYUSO GONZALEZ über Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse (GMO) 

auf die Tagesordnung zu setzen; 

 

- beschließt, die Empfehlung für die zweite Lesung HULTHÉN betreffend den Abbau 

der Ozonschicht von der Tagesordnung abzusetzen; 
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- beschließt, die Aufnahme des Berichts des Rechnungshofs sowie gegebenenfalls des 

Berichts DI PIETRO über die Rechtshilfe in Strafsachen vorzusehen; 

 

 Donnerstag 

 

- beschließt, den vom Freitag, 19. November, vertagten Bericht GALLAGHER über 

den Schutz von jungen Meerestieren in gemeinsamer Aussprache mit dem Bericht 

FRAGA ESTEVEZ anzusetzen; 

 

- beschließt, für die Abstimmungsstunde das Verfahren ohne Bericht C5-172/99 

aufzunehmen; 

 

* 

*     * 

- plant für die Tagesordnung der Dezember II-Tagung eine Erklärung des Rates zum 

OSZE-Gipfel in Istanbul vom 18. November. 
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3. Fortsetzung der Aussprache über die Rolle der Vertreter des Parlaments auf der 

Regierungskonferenz, unter Berücksichtigung der Erfahrungen aus der Vergangenheit 

 

 Die Konferenz der Präsidenten 

 

 - nimmt Kenntnis von folgenden Dokumenten: 

 

 dem Bericht der "Weisen" (DEHAENE, von WEIZSÄCKER und SIMON) an die 

Kommission über die institutionellen Auswirkungen der Erweiterung, 

 

 dem Vermerk des Generalsekretärs vom 5. November 1999 über die Teilnahme 

der Vertreter des Europäischen Parlaments an den Regierungskonferenzen 

(PE 282.015/BUR), 

 

 dem Bericht des Ausschusses für konstitutionelle Fragen über die Vorbereitung 

der Reform der Verträge und der nächsten Regierungskonferenz (A5-0058/1999); 

 

 - hört einen Beitrag von Herrn NAPOLITANO, Vorsitzender des Ausschusses für 

konstitutionelle Fragen, der berichtet, daß im Bericht DIMITRAKOPOULOS und 

LEINEN die Linie vertreten wird, daß zwei Vertreter des Europäischen Parlaments – 

wobei die zentrale Rolle der Präsidentin zukäme – auf allen Ebenen und in allen 

Verhandlungsphasen der Regierungskonferenz nach dem Vorbild "Amsterdam plus" 

beteiligt werden sollen; diesbezüglich sei eine ständige Verbindung zwischen den 

Vertretern des Parlaments und all seinen zuständigen politischen Kräften und 

Organen notwendig, gleichzeitig müsse mit dem Rat und der Kommission ein 

Konsens über die im Hinblick auf die Vertragsreform anzuwendende Methode 

erreicht werden; 

 

 - hört einen Beitrag von Herrn POETTERING, Vorsitzender der PPE/DE-Fraktion, der 

für den Fall, daß ein oder zwei Vertreter seiner Fraktion benannt werden, zusagt, die 

Informationen über die Regierungskonferenz an alle Fraktionen weiterzuleiten; 
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 - hört einen Beitrag von Herrn WURTZ, Vorsitzender der GUE/NGL-Fraktion,  der 

bedauert, daß nun ein Beschluß des Ausschusses für konstitutionelle Fragen über die 

Vertretung des Parlaments auf der Regierungskonferenz vorliege, obwohl die Konfe-

renz der Präsidenten ihre diesbezügliche Diskussion noch nicht abgeschlossen habe; 

 

 - hört einen Beitrag der Präsidentin dahingehend, daß die Konferenz der Präsidenten 

es für notwendig hielt, eine Aussprache über dieses Thema zu führen, obwohl die 

Entscheidung beim Plenum liege; 

 

 - hört eine Wortmeldung von Frau HAUTALA, Vorsitzende der V/ALE-Fraktion, daß 

die finnische Präsidentschaft sich ihres Erachtens einer umfangreicheren Vertretung 

des Parlaments nicht widersetzen werde; sie schlage vor, ein informelles Gremium 

zu schaffen, dem die Vertreter des Parlaments bei der Regierungskonferenz und die 

der Fraktionen angehören sollten; 

 

 - hört einen Beitrag von Herrn COX, Vorsitzender der ELDR-Fraktion, es gehe für das 

Parlament darum, sein Recht auf aktive Beteiligung auf allen Ebenen der 

Regierungskonferenz zu wahren, unabhängig von der endgültigen Zahl seiner 

Vertreter; es sei wünschenswert, die Sachverständigen der Fraktionen an der Arbeit 

der Vertreter zu beteiligen; 

 

 - hört einen Beitrag von Herrn SWOBODA, amtierender Vorsitzender der PSE-

Fraktion, das Parlament müsse die Zahl seiner Vertreter auf zwei festsetzen, um an 

allen Phasen der Regierungskonferenz beteiligt zu sein; falls ein Mitglied seiner 

Fraktion als Vertreter benannt werde, verpflichte er sich zu Kontakten mit den Sach-

verständigen aller Fraktionen und werde letztere umfassend informieren; 

 

 - hört einen Beitrag von Herrn BONDE, Vorsitzender der EDD-Fraktion, 

dahingehend, daß jede Fraktion bei der Regierungskonferenz vertreten sein sollte, 

gegebenenfalls als Beobachter, oder indem der für den betreffenden Bereich jeweils 

qualifizierteste Vertreter das Wort erhalte; 
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 - hört einen Beitrag von Herrn CROWLEY, amtierender Vorsitzender der UEN-

Fraktion, der vorschlägt, gegebenenfalls einen Unterausschuß oder einen nichtstän-

digen Ausschuß für die Dauer der Regierungskonferenz einzusetzen, in dem alle 

Fraktionen vertreten wären und der es dem Ausschuß für konstitutionelle Fragen 

überließe, den Abschlußbericht zu verfassen; das Parlament dürfe gemäß dem für 

Amsterdam gewählten Modell nicht seine Rolle im globalen Gleichgewicht einer 

Konferenz von Regierungsvertretern überschreiten; 

 

 - hört eine Wortmeldung von Herrn DELL'ALBA, fraktionslos, der empfiehlt, sich 

grundsätzlich dafür zu entscheiden, daß ein Mitglied der Konferenz der Präsidenten 

an den Aktivitäten der beiden Vertreter des Europäischen Parlaments beteiligt wird; 

 

 - hört einen abschließenden Beitrag der Präsidentin dahingehend, daß der Bericht 

NAPOLITANO vorbehaltlich seiner Annahme im Ausschuß für konstitutionelle 

Fragen auf die Tagesordnung für die November-II-Tagung gesetzt werde; sie schlage 

vor, die designierten Vertreter des Parlaments gegebenenfalls zu einer der nächsten 

Sitzungen der Konferenz der Präsidenten einzuladen; 

 

 - ersucht die Präsidentin, ihre Gespräche mit dem Rat fortzusetzen, um sicherzustellen, 

daß die Vertretung des Europäischen Parlaments zu allen Phasen der Regierungs-

konferenz zugelassen wird; 

 

 - ersucht die Fraktionen PPE/DE und PSE, im Hinblick auf die etwaige Annahme der 

einschlägigen Vorschläge des Ausschusses für konstitutionelle Fragen durch das 

Parlament die Benennung der beiden Vertreter des Europäischen Parlaments auf der 

nächsten Regierungskonferenz vorzusehen; 

 

 - beschließt grundsätzlich, eine direkte Verbindung mit den Vertretern des Euro-

päischen Parlaments für Informationen über die Arbeiten der Regierungskonferenz 

zu schaffen; 

 

 - vertritt die Auffassung, daß Modalitäten zur Ausweitung der Kontakte zwischen den 

Vertretern des Europäischen Parlaments und der nationalen Parlamente auf der 

Regierungskonferenz geprüft werden sollten. 
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4. Entwurf einer Rahmenvereinbarung über die Beziehungen zwischen der Kommission und 

dem Europäischen Parlament (früherer Verhaltenskodex) 

 

 Der Punkt wird von der Tagesordnung abgesetzt. 

 

* 

*        * 

 

5. Bestätigung der ordentlichen Mitglieder und der Stellvertreter in der Delegation des 

Europäischen Parlaments, die an der Ausarbeitung der Charta der Grundrechte der 

Europäischen Union mitwirken soll 

 

 Die Prüfung dieses Punktes wird auf die nächste Sitzung der Konferenz der Präsidenten 

vertagt. 

 

* 

*        * 

 

 

6. Vorschlag der Konferenz der Ausschußvorsitzenden für eine Änderung der Regelung 

betreffend das Verfahren zur Genehmigung von Initiativberichten gemäß Artikel 163 der 

Geschäftsordnung 

 

 Der Punkt wird von der Tagesordnung abgesetzt. 
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7. Schreiben von Frau THEATO vom 13. Oktober 1999 zu einer Gesetzgebungsinitiative 

zum strafrechtlichen Schutz der finanziellen Interessen der Europäischen Union  

 

 Die Konferenz der Präsidenten 

 

 - nimmt Kenntnis vom betreffenden Schreiben von Frau THEATO, Vorsitzende des 

Ausschusses für Haushaltskontrolle, vom 13. Oktober 1999 an die Präsidentin 

(PE 281.954/BUR); 

 

 - hört einen Beitrag von Frau PALACIO VALLELERSUNDI, Vorsitzende der 

Konferenz der Ausschußvorsitzenden, dahingehend, daß die Aktualität des Themas 

und das Fehlen einer Rechtsgrundlage diese Initiative - gegebenenfalls in Form einer 

Stellungnahme für den Ausschuß für konstitutionelle Fragen – rechtfertigten, damit 

die strafrechtliche Dimension zum Schutz der finanziellen Interessen der Union im 

Vertrag verankert werde; 

 

 - hört eine Wortmeldung von Herrn POETTERING, Vorsitzender der PPE/DE-

Fraktion, der die Initiative des Ausschusses für Haushaltskontrolle im Hinblick auf 

die Aussprache über die Regierungskonferenz Anfang des Jahres 2000 unterstützt; 

 

 - hört eine Wortmeldung von Herrn SWOBODA, amtierender Vorsitzender der PSE-

Fraktion, der genauere Auskünfte über den Bezug der Initiative zu den Zuständig-

keiten des Ausschusses für konstitutionelle Fragen verlangt; 

 

 - hört einen Beitrag von Frau PALACIO VALLELERSUNDI, Vorsitzende der 

Konferenz der Ausschußvorsitzenden, die auf der Grundlage von Artikel 280 des 

Vertrags mitteilt, daß der Bericht, falls aus der Prüfung hervorgehe, daß es keine 

gültige Rechtsgrundlage gebe, als Stellungnahme an den Ausschuß für konstitu-

tionelle Fragen gerichtet werden könne, der die Schaffung dieser Rechtsgrundlage 

auf der Regierungskonferenz fordern könne; 

 

 - genehmigt dem Ausschuß für Haushaltskontrolle die Ausarbeitung des betreffenden 

Berichts vorbehaltlich der Definition einer geeigneten Rechtsgrundlage; falls die 

Gesetzgebungsinitiative den Schluß nahelege, daß eine Änderung des Vertrags 
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zweckmäßig sei, sei aufgrund der in der Geschäftsordnung festgelegten 

Zuständigkeiten der Ausschüsse eine Konzertierung mit dem Ausschuß für 

konstitutionelle Fragen erforderlich. 
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8. Vorschlag der Fraktionen für ein harmonisiertes System zur Benennung der Berichter-

statter in den Ausschüssen 

 

 Die Prüfung dieses Punktes wird auf eine der nächsten Sitzungen vertagt. 
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9. Verschiedenes und dringliche Fragen 

 

9.1. Schreiben von Herrn GAHRTON zum 16. Treffen der Interparlamentarischen Delegation 

EP/China am 15./16. Dezember 1999 in Straßburg  

 

 Die Konferenz der Präsidenten 

 

 - beschließt, die Prüfung dieses Punktes auf eine spätere Sitzung zu vertagen. 

 

* 

 

*          * 

 

 

9.2. Zusammensetzung der Delegation des Europäischen Parlaments bei der 3. WTO-

Ministerkonferenz in Seattle vom 30. November bis 3. Dezember 1999 

 

 Die Konferenz der Präsidenten 

 

 - nimmt Kenntnis von einer Aussage der Präsidentin, die auf die Leitlinie der Konfe-

renz der Präsidenten verweist, eine Delegation von höchstens 15 Mitgliedern zu ent-

senden; die amtierende Ratspräsidentschaft habe eine Vertretung von 13 Mitgliedern 

genehmigt, für die folgende Aufteilung gelten könne: 5 PPE/DE, 4 PSE, 2 ELDR, 1 

Verts/ALE, 1 GUE/NGL; 

 

 - hört einen Beitrag von Herrn SWOBODA, amtierender Vorsitzender der PSE-

Fraktion, der nach den Gründen fragt, die den Rat veranlaßt haben, die Zahl 13 fest-

zusetzen, die niedriger sei als die Parität mit dem Kongreß der Vereinigten Staaten; 

 

 - hört eine Wortmeldung von Herrn POETTERING, Vorsitzender der PPE/DE-

Fraktion, der um Stellungnahme des Juristischen Diensts zu den Vertragsbestimmun-

gen ersucht, die es dem Rat gestatteten, die Mitgliederzahl der Delegation festzu-

setzen, wobei bekannt sei, daß die Vereinigten Staaten 80 Vertreter entsenden 

würden; 
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 - hört einen Beitrag des Rechtsberaters dahingehend, daß der Vertrag, was die Teil-

nahme an Konferenzen zur Aushandlung internationaler Abkommen betreffe, nicht 

hieb- und stichfest sei und die Beschlüsse dem Grundprinzip der loyalen Zusammen-

arbeit zwischen den Institutionen folgen müßten, das vom Gerichtshof festgelegt 

worden sei, wobei der Rat von Fall zu Fall je nach Art der Verhandlungen und der 

betreffenden Delegation - staatlich, gemeinschaftlich, der Union oder gemischt - 

entscheide; 

 

 - hört eine Wortmeldung von Herrn WURTZ, Vorsitzender der GUE/NGL-Fraktion,  

Frankreich fördere eine möglichst umfangreiche Teilnahme seiner Abgeordneten, 

was den Standpunkt des Rates schwierig verständlich mache; 

 

 - nimmt Kenntnis von der Einigung zwischen den Fraktionen über die Zusammen-

setzung der Delegation des Europäischen Parlaments bei der 3. WTO-Konferenz in 

Seattle, die der gemeinschaftlichen Delegation angehören wird; nimmt ferner 

Kenntnis von der der EDN-Fraktion künftig zustehenden Quote (PE 282.041/BUR); 

 

 - ersucht die Präsidentin, sich an die amtierende Ratspräsidentschaft zu wenden, um zu 

erfahren, welche Logik und welche Gründe der Begrenzung der Zahl auf 13 

Abgeordnete zugrundelagen, und nachdrücklich zu fordern, die Vertretung des Euro-

päischen Parlaments auf 15 Mitglieder auszuweiten. 
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10. Punkte zur Information  

 

 Die Konferenz der Präsidenten 

 

 - nimmt Kenntnis von folgendem Dokument: 

 

  10.1. Aktualisierte Fassung vom 8. November 1999 der in der Sitzung der Konferenz 

der Präsidenten vom 6. Oktober 1999 angenommenen Liste der Benennungen 

für die interparlamentarischen Treffen (PE 282.021/BUR und Anlagen). 
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11. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung  

 

 Die Konferenz der Präsidenten 

 

 - hört einen Beitrag der Präsidentin, die vorschlägt, die nächste ordentliche Sitzung der 

Konferenz der Präsidenten am 9. Dezember 1999 in Helsinki abzuhalten, um 

gegebenenfalls in Anwesenheit von Herrn LIPPONEN die Präsenz des Parlaments 

vor dem Europäischen Rat zu demonstrieren; 

 

 - hört einen Beitrag von Frau HAUTALA, Vorsitzende der V/ALE-Fraktion, dahin-

gehend, diese ausgezeichnete Initiative solle eine ständige Tradition werden; 

 

 - hört eine Wortmeldung von Herrn SWOBODA, amtierender Vorsitzender der PSE-

Fraktion, der fragt, welche Themen behandelt würden, den Wunsch äußert, die 

Vertretung des Rates in dieser Sitzung solle möglichst hochrangig sein, und eine vor-

herige Konzertierung über die geplante Tagesordnung befürwortet; 

 

 - hört eine Wortmeldung von Herrn WURTZ, Vorsitzender der GUE/NGL-Fraktion,  

der die Auffassung vertritt, die Abhaltung der Sitzung in Helsinki sei nur interessant, 

wenn die Tagesordnung im Zusammenhang mit dem Europäischen Rat stehe oder die 

diesbezüglichen Aussprachen eine öffentliche Schlußfolgerung nach sich zögen; 

 

 - hört einen Beitrag von Herrn COX, Vorsitzender der ELDR-Fraktion, es handele sich 

um eine nützliche Neuerung und eine wichtige Geste für das Parlament; 

 

 - hört eine Wortmeldung von Herrn CROWLEY, amtierender Vorsitzender der UEN-

Fraktion, der Vorbehalte gegen den Vorschlag äußert, da damit ein Präzedenzfall 

geschaffen werde, dem bei jeder Tagung des Europäischen Rates Rechnung zu 

tragen sei, gleiches gelte für die Dienstreiseanträge (z.B. von Ausschüssen und Dele-

gationen) sonstiger Organe des Europäischen Parlaments; 

 

 - hört einen Beitrag von Herrn POETTERING, Vorsitzender der PPE/DE-Fraktion, der 

den Vorschlag der Präsidentin begrüßt, da er dem Parlament gestatte, der Öffentlich-

keit seine Interessen bezüglich der Erweiterung und der Regierungskonferenz 

darzulegen; 
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 - beschließt, daß die nächste Sitzung der Konferenz der Präsidenten am Donnerstag, 

18. November 1999, von 15.00 bis 17.30 Uhr in Straßburg stattfindet; 

 

 - beschließt, daß die für 9. Dezember 1999 vorgesehene Sitzung in Helsinki vor dem 

Europäischen Rat mit einer an diese Tagung angepaßten Tagesordnung stattfindet. 

 

 

 

* 

 

*               * 

 

 

Schluß der Sitzung: Donnerstag, 11. November 1999, 17.50 Uhr. 

 

 

*               * 

 

* 

 


